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Betreiben von Hydrophoranlagen 

"-
Oipl.·lng. O. Moritz, KOT, Staatliches Amt für Technische Überwachung, Inspektion Berlln 

1. Gesetzliche Grundlagen 
für die Errichtung, das Betreiben 
und die Instandhaltung 
von Hydrophoranlagen 

Die Einhaltung der Rechtsvorschriften zur 
Durchsetzung des Arbeits· und Havarie· 
schutzes wird bei überwachungspflichtigen 
Anlagen entsprechend der Ersten Durchfüh· 
rungsbestimmung zur Arbeitsschutzverord· 
nung [1] durch das Staatliche Amt für Tech· 
nische Überwachung kontrolliert . Da in Hy· 
drophoranlagen Druckgefäße installiert sind, 
leitet sich die Überwachungspflicht für diese 
Anlagen aus [2] ab. 
Beginnt die Überwachungspflicht der Druck· 
gefäße allgemein bei einem Betriebsdruck 
~ 0,07 MPa und bei einem Druck·lnhalt·Pro· 
dukt > 100 (Inhalt in liter). so gilt für Hydro· 
phoranlagen die Festlegung, daß das Druck· 
Inhalt·Produkt ~ 500 sein muß, damit diese 
Anlagen der Überwachungspflicht unterlie· 
gen. 
Die Forderungen für den Arbeits· und Hava· 
rieschutz der Druckgefäße lassen sich aus 
dem Standard TGL 30330 (3) (Ersatz für die 
ASAO 840/1) ableiten. Im Blatt 01 sind der 
Geltungsbereich dieses Standards, Begriffe 
und die Klassifikation erläutert. Sicherheits· 
technische Forderungen werden erhoben: 
- für die Projektierung und Konstruktion im 

Blatt 02 
- für die Herstellung, Errichtung und Inbe· 

triebnahme im Blatt 03 
- für das Betreiben und Instandhalten im 

Blatt 04. 
Das Blatt 05 befaßt sich mit dem arbeits· 
schutzgerechten Verhalten, und im Blatt 06 
sind Festlegungen zu den einzelnen Prüfun· 
gen an Druckgefäßen sowie zu den notwen· 
digen Dokumentationen sowohl der Herstel· 
ler als auch der Betreiber getroffen wor· 
den. 
Weitere Forderungen ergeben sich aus den 
Standards, die für die einzelnen Anlagenteile 
verbindlich sind. 
Der Standard TGL 30 453 Pumpenanlagen (4) 
gilt auch für im Einsatz befindliche Pumpen· 
anlagen verbindlich ab 1. Januar 1982. Für 
Verdichteranlagen, auch für Verdichterag· 
gregate und Verdichter, die als Hilfsmaschi· 
nen Bestandteil anderer Maschinensysteme 
sind, gilt der Standard TGL 30 454 [5]. Forde· 
rungen für die Aufstellung und den Betrieb 
dieser bei den Anlagen werden darüber hin · 
aus noch in [6] gestellt. Allgemeine Forde· 
rungen an Wasserversorgungsanlagen sind 
dann noch im Standard TGL 30461 [7J ent· 
halten. 

2. Aufbau, Wirkungsweise und 
Al.'srüstung 
y'on Hydrophoranlagen 

2.1. Aufbau 

dem Betriebsdruck des Hydrophors befin · 
det. 

2.2. Wirkungsweise des Hydrophors 
Während des Pumpvorgangs wird Wasser in 
den Hydrophor gefördert und die über dem 
Wasserspiegel befindliche Luft. kompri· 
miert [8J . Bei Pumpenstillstand drückt die 
verdichtete Luft das gespeicherte Wasser in 
die Druckleitung. Das Ein· und Ausschalten 
des elektrischen Pumpenantriebs erlolgt in 
Abhängigkeit vom Druck durch einen Druck· 
schalter. Der Einschaltdruck p. ist die unter· 
ste Druckgrenze, um einen Mindestfluß· 
druck an der höchsten Entnahmestelle zu ge· 
währleisten. 
Im Hydrophor muß immer eine bestimmte 
Restwassermenge verbleiben, damit keine 
Luft in die Druckleitung eintritt. Wird der Ein· 
schaltdruck durch Vorpressung erzeugt, 
werden i. allg. vom Behältervolumen für das 
maximale Luftvolumen 75 % und für das Rest· 
wasservolumen 25 % verwendet. 

2.3. Bedeutung der Vorpressung 
Bei der ersten Inbetriebnahme muß der Hy· 
drophor zusätzlich belüftet werden . Beim 
niedrigstzulässigen Wasserstand, d. h. bei ei· 
nem Restwasservolumen von 25 % des Behäl· 
tervolumens, wird mit dem Luftverdichter so 
lange Luft in den Behälter gedrückt. bis der 
Betriebsdruck erreicht ist. Wird keine Vor · 
pressung vorgenommen, erhöht sich der 
Wasserstand im Behälter . Das Nutzvolumen 
verkleinert sich beträchtlich, und es kommt 
zu einer unzulässig hohen Schalthäufigkeit 
der Pumpe. 
Während des Betriebs muß das Luftpolster 
von Zeit zu Zeit ergänzt werden, da das 
unter Druck stehende Wasser Luft absor· 
biert. Bei Kolbenpumpen und selbstansau· 
genden Kreiselpumpen kann die Vorpres· 
sung durch ein Schnüffelventil von der 
Pumpe aufrecht erhalten werden . Bei allen 
anderen Pumpenarten muß die Vorpressung 
bis zum Einschaltdruck durch Einsch.al~en ei· 
nes Verdichters wieder hergestellt wer· 
de.n. 

2.4. Ausrüstung von Hydrophoranlagen 
Die Ausrüstung von Hydrophoranlagen muß 
den Forderungen des Standards TGL 
30330102 (3) entsprechen. Im Bild 1 sind die 

Bild 1 
Schematischer Aufbau 
einer Hydrophor. 
anlage; 

hauptsächlichsten Ausrüstungsteile zu se· 
hen . Entsprechend TGL 30330102 ist jeder 
Druckkörper mit einem Sicherheitsventil aus· 
zurüsten . Sollten mehrere Behälter parallel 
geschaltet betrieben werden, ist die Anord · 

- nung des Sicherheitsventils in der Drucklei · 
tung möglich, wenn es nach den Werkstoff · 
und Bauvorschriften für Anlagen der Dampf. 
und Drucktechnik [9J AV'·6/S0 ausgelegt 
wurde. In [10] ist die Auslegung eines Sicher· 
heitsventils für Hydrophore an einem Bei · 
spiel aufgeführt. 

3. Schlußfolgerungen für die Betreiber 
überwachungspflIchtIger 
Hydrophoranlagen . 

Für alle überwachungspflichtigen Hydro, 
phoranlagen (Druck·lnhalt·Produkt > 500) 
muß vom' Staatlichen Amt für Technische 
Überwachung eine Zustimmung zur Inbe· 
triebnahme erteilt werden. Voraussetzungen 
für die Erteilung dieser Zustimmung sind: 
- Vorhandensein der Herstellerdokumenta· 

tionen 
- Ausrüstung und Aufstellung der Anlage 

entsprechend dem Standard TGL 
30330 [3] 

- Nachweis des Sicherheitsventils' entspre· 
chend AV1·6/S0 der Werkstoff· und Bau· 
vorschriften [9] 

- Antrag auf Zustimmung zur Inbetrieb, 
nahme an die territorial zuständige Inspek. 
tion des Staatlichen Amtes für Technische 
Überwachung. 

Besonders in den Betrieben der Landwirt· 
schaft ist darauf zu achten, daß der in den 
Zustimmungsunterlagen angegebene Betrei · 
ber dem tatsächlichen entspricht. Durch die 
oftmaligen Veränderungen der Rechtsträger· 
schaft bzw. Änderungen des Betriebsnamens 
gerade in landwirtschaftlichen Betrieben ist 
diese Übereinstimmung nicht in jedem Fall 
gegeben . Die jeweiligen Betreiber sind ihrer 
Pflicht entsprechend [1], Zu· und Abgänge 
im Bestand der überwachungspflichtigen An· 
lagen innerhalb von 6 Wochen der zuständi· 
gen Inspektion zu melden, nicht nachgekom. 
men . 
Die Festlegung der Revisionsfristen und die 
Durchführung der Revisionen erlolgen ent· 
sprechend [1, 3]. 
Schlußfolgernd aus den Darlegungen ist den 
Betreibern dringend zu empfehlen, sich mit 

i 

k 

Im Bild 1 ist der Aufbau einer Hydrophoran· 
lage mit einem Druckgefäß dargestellt. Das 
Sicherheitsventil kann auch in der Drucklei· 
tung der Pumpe installiert sein . Sollte das 
Luftpolster mit einem Verdichter in den Be· 
hälter gebracht werden, muß darauf geach . 
tet werden, daß sich am Verdichter oder an 
dessen Druckluftbehälter .ein Sicherheitsven· 
til . mit einem Einstelldruck entsprechend 

a Flüssigkeitsstandan· 
zeige, b Manometer, c 
Dreiwegehahn, d Si · 
cherheitsventil, e Ent· 
leerungsventil, f Druck · 
luftanschluß, g Druck· 
schalter, h Mot9r· 
schutzschalter. i Rück· 
schlagventil, k Pumpe, I 
Schnüffelventil 
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den zutreffenden Rechtsvorschrif1en einge­
hend vertraut zu machen, um ihrerseits aktiv 
zur Vermeidung von Unfällen und Havarien 
sowie zu einem störungsfreien Betrieb beizu­
tragen. 

Literatur 
[lJ Erste Durchführungsbestimmung zur Arbeits· 

schutzverordnung - Überwachungspflichtige 
Anlagen - vom· 25. Okt. 1974. GB!. der DDR 
Teil I, Nr. 59, vom 4. Dez . 1974. 

[2J Anordnung über die Nomenklatur überwa · 
chungspflichtiger Druckgefäße vom 14. januar A 

Kurz informiert 

Wissenschaftliche Tagung 
Der Betriebsteil Potsdam-Bornim des For­
schungszentrums für Mechanisierung der 
Landwirtschaft Schlieben/Bornim und die 
Betriebssektion der KDT führen am 10. und 
11. November 1987 eine wissenschaftliche 
Tagung zum Thema "Mechanisierung und· 
Automatisierung der Aufbereitung, Vermark­
tung und Klimatisierung von Kartoffeln, Äp­
f~ln und Lagergemüse" durch. 
Mit Kooperationspartnern der Forschung 
und Entwicklung sowie Praxisvertretern aus 
Landwirtschaftsbetrieben werden For· 
schungsergebnisse zum o. g. Themenkreis 
aus den Jahren 1984 bis 1987 beraten und Lö ­
sungsvorschläge für weiterführende Arbei­
ten vorgestellt. 
Interessenten wenden sich an: Forschungs­
zentrum für Mechanisierung der Landwirt­
schaft Schlieben/Bornim, Betriebsteil Pots · 
dam-Bornim, Max-Eyth-Allee, Potsdam·Bor­
nim, 1503. 

* 
Fachtagung "Getriebetechnik" 
Der Fachverband Maschinenbau und der Be­
zirksvorstand Rostock der Kammer der Tech· 
nik veranstalten gemeinsam mit dem Fach­
ausschuß TMM der KDT, Arbeitsgruppe Kur­
vengetriebe, und der Wilhelm-Pieck-Univer ­
sität Rostock, Sektion Landtechnik, vom 22. 
bis 24. April 1987 in Rostock-Warnemü[1de 
die Fachtagung "Getriebetechnik" mit inter­
nationaler Beteiligung. 
In den 4 Sektionen "Gleichmäßig überset­
zende Getriebe (Räder-/Zugm"ittelgetriebe)", 
"Ungleichmäßig übersetzende Getriebe 
(Koppel-/Kurvengetriebe)", "Technische Dia ­
gnostik/Maschinenmeßtechnik" und "Getrie-
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1977. GB!. der DDR Teil I, Nr .4, vom 21 . Febr. 
1977. 

[3J TGl 30 330/01 bis 06 Druckgefäße. Verbindl. 
ab 1. Aug. 1979 (BI. 01 bis 03, 06), ab 1. Aug. 
1977 (BI. 04 und 05). 

[4J TGl 30453/01 und 02 Pumpenanlagen; AlIge· 
meine sicherheitstechnische Forderungen; Ar· 
beitsschutz· und brandschutzgerechtes Ver­
hallen. Ausg. April 1981, verbindl . ab 1. jan. 
1982. 

{5] TGl 30454/01 und 02 Verdichteranlagen; All· 
gemeine sicherheitstechnische Forderungen; 
Arbeits· und brandschutzgerechtes Verhalten. 
Ausg. März 1981, verbindl. ab 1. jan. 1982. 

[6] TGL 32 092/01 bis 03 Pumpen und Verdichter . 
Ausg . März 1975, verbindl. ab 1.jan. 1977 (für 

betechnische Fragen an Industrierobotern" 
werden folgende Schwerpunkte diskutiert: 

- Rechnergestützte Analyse und Synthese 
ebener und räumlicher Mechanismen 

- Dynamische Probleme der Getriebe - und 
Antriebstechnik 

- Spezielle Probleme bei Zahnrad - und Zug· 
mittelgetrieben 

- Ökonomische Konstruktions- und Ferti ­
gungsverfahren für getriebetechnische 
Baugruppen (CAD- und CAD/CAM-LÖsun· 
gen) 

- Industrieroboter und Manipulatoren 
- Getriebetechnische Anwendungen, kon· 

struktive Gestaltung von Bauelementen 
- Experimentelle Untersuchungsergebnisse 
- Fragen der Zuverlässigkeit, Betriebsfestig-

keit und Instandhaltung einschließlich der 
technischen Diagnose für getriebetechni­
sche Baugruppen. 

Anfragen und Anmeldungen sind zu richten 
an: Kammer der Technik, Bezirksvorstand 
Rostock, SB Wissenschaft und Technik, Wal­
demarstraße 20a, Rostock 1, 2500, 
Tel. 361 61/App. 21. 

* 
Wissenschaftlich-technische Tagung 
"Mechanisierungsplanung" 
Der Fachverband Land-, Forst- und Nah­
rungsgüterwirtschaft der KDT, der Bezirks­
verband Neubrandenburg der KDT, das For­
schungszentrum für Mechanisierung der 
Landwirtschaft Schlieben/Bornim und die 
Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam­
Bornim führen am 28. und 29. Oktober 1987 
die Wissenschaftlich-technische Tagung 
"Mechanisierungsplanung - effektiver Ma-

Neu- und Weiterentwicklung verbindl. ab 
1.0kt. 1975). 

[7J TGl30 461 Wasserversorgungsanlagen; AlIge· 
meine Forderungen. Ausg. März 1981, ver­
bindl. ab 1. jan. 1982. 

[8] Hauschild, A. : Wasserversorgungsanlagen. 
Berlin: VEB Verlag Technik 1967. 

[9J Werkstoff · und Bauvorschriften für Anlagen 
der Dampf· und Drucktechnik. Herausg.: 
Staatliches Amt für Technische Überwachung . 
Berlin: VEB Verlag Technik 1980. 

[10] Flechsig, W.: Sicherheitsventile für Anlagen 
der Dampf- und Drucktechnik . Energietech· 
nik, Berlin 29 (1979) 9, S. 367. 
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schineneinsatz in der pflanz·en- und Tierpro­
duktion" in Neubrandenburg durch. 
Auf der Veranstaltung werden folgende The· 
men behandelt: 
- Aufgaben und Ziele der weiteren Mecha· 

nisierung 
- Wirkungsfelder der Ingenieure für Me­

chanisierung 
- Neue landtechnische Arbeitsmittel und 

Verfahren 
- Mechanisierungskonzeptionen und Pla­

nungsmethoden 
- Softwaremesse für Büro- und Personal -

computer. 
Anmeldungen und ·Anfragen sind zu richten 
an: Kammer der Technik, Fachverband 
land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik, 
Clara-Zetkin-Straße 115/117, Berlin, 1086, 
oder Kammer der Technik, Bezirksverband 
Neubrandenburg, Sponholzer Straße 9, Neu­
brandenburg, 2000. Dr. A. Kasten, KDT 

* 
Neuer Schichtholzrückeanhänger 
für die Forstwirtschaft 
Gemeinsam entwickelten Neuerer des For­
schungszentrums für Mechanisierung der 
Landwirtschaft Schlieben/Bornim und des 
Staatlichen Forstwirtschaltsbetriebs H ild­
burghausen, Bezirk Suhl, einen einachsigen 
Spezialanhänger für den Forsteinsatz. Dieser 
Aufsattelanhänger mit der Bezeichnung 
SRA-2 (Bilder 1 und 2) ist geeignet, manuell 
oder maschinell geladenes Schichtholz mit 
einer Länge bis zu 2 m im schwer zugängli­
chen Gelände zu rücken und mechanisch zu 
entladen. Dabei findet_ er vor allem bei der 
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Bild 2 SRA·2 im g·ekipoten Zustilnd mit der Ladefläche nach hinten 
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Unser Porträt 

Prof. Dr. Helmut Schieck 
Am 27. januar 1987 beging Genosse Prof. Dr . 
Helmut. Schieck, Vizepräsident der Akade· 
mie der landwirtschaftswissenschaften der 
DDR, seinen 60. Geburtstag. 
Geboren als Sohn einer Landarbeiterfamilie 
in Koßdorf, Kreis Bad liebenwalde, lernte er 
früh die Sorgen und Nöte der landarbeiter 
auf einem Gutshof kennen. Nach der Schul· 
entlassung war er l~ndarbeitslehrling bei ei· 
nem Bauern im Kreis Weißenfels. Gleich 
nach Kriegsende wurde er in seiner Heimat· 
gemeinde als Sachbearbeiter für landwirt· 
schaft eingesetzt. 
Von 1949 bis 1951 studierte Helmut Schieck 
an der Arbeiter·und·Bauern·Fakultät der 
Martin·luther·Universität Halle- Witten · 
berg . Als die ersten 'DDR· Studenten im jahr 
1951 ein Studium in der Sowjetunion aufnah· 
men, war Genosse Schieck - er war inzwi· 
schen Kandidat der Sozialistischen Einheits· 
partei Deutschlands geworden - unter ih· 
nen . Unser Arbeiter·und·8auern·Staat dele· 
gierte ihn an das Staatliche Ökonomische In· 
stitut in Moskau, wo er eine fundierte ökono· 
mische Ausbildung erhielt. Noch heute, 
nach 35 jahren, spricht er mit Hochachtung 
von seinen sowjetischen lehrern und Mitstu· 
denten. 
Um die erworbenen Kenntnisse nach seinem 
Studium in der sozialistischen Praxis zu ver· 
tiefen und unmittelbar den Prozeß der sozia· 
listischen Umgestaltung mitzuerleben, arbei· 
tete er von 1956 bis 1958 als Direktor der 
Maschinen·Traktoren·Station in Golßen und 
später in Martinskirchen, Bezirk Cottbus. 
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• Aufbereitung von Bruchholz, aber auch bei 
der Pflege der jungbestände Verwendung. 
Der schmale Aufbau und die tiefe Schwer· 
punktlage geberi diesem Fahrzeug eine hohe 
Standsicherheit und gute Manövrierfähig­
keit. Zum Entladen ist der Anhänger wahl· 
weise nach 3 Seiten kippbar. Die Rungen 
sind auswechselbar und kippen nach dem 
Entfernen des Sicherheitssteckers beim Ent· 
laden automatisch ab_ Eingesetzt wird der 
Anhänger vorrangig mit Traktoren der 9· 
und 14·kN·Klasse, wObei der rumänische 
Traktor Universal U 445 im Rüstzustand mit 
Seilwinde eine Vorzugslösung darstellt. 
Technische Daten: 
länge 
Breite 
Höhe 
Höhe ladepritsche 

3320 mm 
2100 mm 
1550 mm 

840 mm 
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Im jahr 1958 wurde Helmut Schieck zu ei· 
nem Sonderlehrgang für Agrarökonomen an 
die Hochschule für Ökonomie in Berlin· 
Karlshorst delegiert. Danach schlossen sich 
jahre intensiver Arbeit im Partei · und Staats· 
apparat an. 
Die fundierten theoretischen und prakti. 
schen Kenntnisse und seine ausgeprägten 
Fähigkeiten zur leitung von Kollektiven wa· 
ren 'die Grundlage für die Übernahme der 
Funktion als Direktor des neugebildeten In· 
stituts für Ökonomik und Preise beim damali· 
gen landwirtschaftsrat der DDR im jahr 
1963. Mit der Vereinigung dieses Instituts 
mit den Instituten für Agrarökonomik Neet· 
zow sowie Operationsforschung und EDV 
8erlin zum Institut für Agrarökonomik beim 
Ministerium für land·, Forst· und Nahrun.gs· 

. güterwirtscnaft wurde , ihm 1972 wiederum 
die leitung' übertragen. In seiner 19jährigen 
wissenschaftlichen und leitungstätigkeit im 
Institut hat Genosse Schieck maßgeblich' an 
ökonomischen Regelungen für die lPG und 
VEG, an Grundfragen der Entwicklung unse· 
rer sozialistischen landwirtschaftsbetriebe 
mitgearbeitet. Während der gesamten Zeit 
hat Genosse Schieck durch Vorlesungen und 
Seminarführung bei der Aus· und Weiterbil· 
dung von Kadern an verschiedenen Hoch· 
schulen und anderen Bildungseinrichtungen 
aktiv gewirkt. In diese Zeit fallen auch seine 
Promotion (1969), seine Berufung in das Prä· 
sidium der Adl der DDR (1972) und seine Er· 
nennung zum Professor der Adl der DDR 
(1979). 
Am 1. juli 1982 wurde Genosse Prof. Dr. 
Schieck zum Vizepräsident für Agrarökono· 
mie und Mechanisierungsforschung beru· 
fen. In dieser Tätigkeit kamen ihm besonders 
seine landtechnischen Kenntnisse und seine 
Erfahrungen als MTS·Direktor zugute. Diese 
Zeit, die er nicht missen möchte, erlaubte es 
ihm, sehr schnell und tiefgründig in die neue 
Problematik einzudringen. Voraussetzung 
für diese leitungsaufgabe war u. a. die For· 
mierung und Stärkung der Forschungs· und 
EntwicklungskapaZitäten des Forschungszen. 
trums für Mechanisierung der landwirt· 
schaft Schlieben/Bornim und des Instituts für 
Energie· und Transportforschung Meißen/ 
Rostock. Dazu gehört auch die Organisation 

Eigenmasse 
Nutzmasse 
Reifen 
Spurweite 
Bremsanlage 

Kolloquium 

1 100 kg 
2350 kg 
10·15 AM, 8 PR 
1500 mm 
Druckluftbremsanlage, 
mechanische Fest· 
stellbremse. 

Dipl.·lng . G. laube 

* 
Anläßlich des 150. Geburtstags von Emil Pe· 
reis veranstaltet die IngenieurhoChschule 
Berlin·Wartenberg am 11. September 1987 
ein Kolloquium _ 
Mit Emil Pereis (1837-1893) wird der Mann 
geehrt, der als erster Ingenieur im jahr 1865 
das lehrgebiet "landwirtschaftliche Maschi· · 
nenkunde" schuf und am landwirtschaftli· 
ehen lehrinstitut und Gewerbeinstitut in Ber· 

und Koordinierung der Zusammenarbeit mit 
den wissenschaftlichen Einrichtungen und 
Hochschulen auf dem Gebiet der Mechani· 
sierungsforschung und mit den naturwissen· 
schaftlichen Disziplinen. Mit der Unterzeich· 
nung von Koordinierungsvereinbarungen 
zur Gestaltung der Forschungskooperation 
mit solchen Industriepartnern wie dem VEB 
Kombinat Fortschritt landmaschinen Neu· 
stadt, dem VEB Ausrüstungskombinat für Rin· 
der· und Schweineanlagen Nauen u. a., an 
deren Vorbereitung Prof. Dr. Schieck we: 
sentlichen Anteil hatte, ist die Forschung und 
Überleitung der Ergebnisse zielgerichtet pro · 
grammiert. 
Professor Schieck hat auch persönlich einen 
großen Anteil daran, 'daß in den letzten jah· 
ren die Forschungsarbeiten auf dem Gebiet 
der Schlüsseltechnologien, besonders der 
Mikroelektronik, in- den Instituten der Adl 
der DDR verstärkt wurden. In frischer Erin · 
nerung ist sein Hauptvortrag auf der wissen· 
schaftlichen Tagung "Mikroelektronik in der 
land·, Forst· und Nahrungsgüterwirtschaft" 
im November 1986. 
Über 50 Veröffentlichungen, darunter zahl· 
reiche Fachbücher, z. B. das "Handbuch für 
die Sozialistische Betriebswirtschaft", ent· 
standen durch ihn, unter seiner leitung oder 
mit seiner Unterstützung. 
Zu den gesellschaftlichen Gremien, in denen 
Prof . Dr. Schieck aktiv mitarbeitet, gehören 
der Rat für agrarökonomische Forschung, 
die Sektion Agrarökonomie, der Zentralvor· 
stand der Gewerkschaft Wissenschaft sowie 
das Redaktionskollektiv der Zeitschrift "Ko· 
operation" . 
Für seine fachlichen und gesellschaftlichen 
Aktivitäten wurde er mit hohen staatlichen 
und gesellschaftlichen Auszeichnungen ge· 
ehrt, so u. a. mit dem Vaterländischen Ver· 
dienstorden und mit der Verdienstmedaille 
der DDR. 
Seine Mitarbeiter und alle, die ihn kennen, 
wünschen ihm zu seinem 60. Geburtstag al· 
les Gute, besonders Schaffenskraft für die 
Lösung der kommenden Aufgaben . 

Dr. agr. G. Paul 
A 4830 

lin lehrte. 1867 wurde er nach Halle berufen, 
wo er am Aufbau der Maschinenprüfstation 
entscheidend beteiligt war. Danach erhielt er 
die erste ordentliche Professur auf dem Ge· 
biet der landtechnik an der Hochschule für 
Bodenkultur in Wien, die 1872 eingerichtet 
wurde, und begründete als deren Rektor 
1882 dort die Fachrichtung Kulturtechnik. 
Für das Pere1s·Kolloquium sind folgende 
Schwerpu n kte' vorgesehen: 
- leben und Wirken Emil Pereis und die 

landtechnik in unserer Zeit 
- Entwicklung der landmaschinenindustrie 

in der Mitte des vorigen jahrhunderts, be· 
sonders in Berlin 

- landtechnische Ausbildung in Vergangen· 
heit und Gegenwart. 

Nähere I nformationen erteilt: Ingenieurhoch . 
schule Berlin ·Wartenberg, Kolloquium .. Emil 
Pereis", Postfach 56, Berlin, 1120. 
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Buchbesprechungen. 

BASIC für MIkrorechner 
Programmentwicklung - Sprachelemente -
Anwendungen 

Von Dr. sc. techno Dieter Werner. Berlin: 
VEB Verlag Technik 1986. 1. Auflage, Format 
16,5 cm x 23,0 cm, 240 Seiten, 70 Bilder, 
22 Tafeln, Broschur, DDR 25,- M, Ausland 
35,"': DM. Bestell·Nr. 553 6087 ,. 

Die massenhafte Verbreitung von Klein· und 
Personalcomputern führt zu einem enormen 
Informationsbedarf auf dem Gebiet der Pro­
grammiersprachen. BASIC erreichte auf · 
grund der leichten Erlernbarkeit (max. eine 
Woche Übung am Computer ist ausrei­
chend) von allen Programmiersprachen die 
größe Verbreitung. 
Vor allem Gelegenheitsprogrammierer, in· 
teressierte Schüler, Studenten und künftige 
EDV-Spezialisten werden den Einstieg über 
BASIC wählen. "BASIC für Mikrorechner" 
wird rasch seinen Interessentenkreis finden, 
sollte aber nur dem Leser zum Kauf angera­
ten sein, der Zugang zum Computer hat. BA· 
SIC "am Schreibtisch" zu erlernen wird"zu ei · 
nem fruchtlosen Unterfangen, zumal die 
Vorteile dieser Programmiersprache in der 
Dialogorientiertheit zu finden sind. Die für 
BASIC charakteristische interpretative Ar· 

. beitsweise (z. B. die sofortige Lokalisierung 
von Syntaxfehlern) gestattet insgesamt eine 
schnelle Programmierung. Kopplungsmög­
lichkeiten an maschinenorientierte Software 
führen zum Einsatz in der automatisierten 

Prozeßsteuerung (bis auf' Echtzeitverarbei· 
tung). 
Propädeutischen Kriterien folgend, beginnt 
der Autor mit Aufbau und Wirkungsweise 
des Computers. Die Ausführungen sind all· 
gemeingültig, d. h. nicht an einen speziellen 
Computertyp gebunden. Technologische 
Kausalitäten führen zu Ausführungen über 
den Mikroprozessor U880 (Z80). Anschlie­
ßend werden die Schritte vom Programment· 
wurf bis zu den Mitteln und Möglichkeiten 
der Programmimplementierung anschaulich 
dargelegt. Anfänger sollten diese komplizier­
ten Zusammenhänge zunächst übergehen 
und nach Kenntnis der "BASIC-Grammatik" 
auf dieses Gebiet zurückkommen. 
Das dritte Kapitel führt über international be· 
währte Method.iken an die Handhabung der 
Programmiersprache BASIC heran. Der sou · 
veräne deutsche Sprachgebrauch des Autors 
wird zur wertvollen Unterstützung bei der 
Aneigung von Syntax und Semantik einer 
hochorganisierten künstlichen Sprache. Das 
logisch klar strukturierte Konzept lautet: 
- ZielstellunglAbsicht 
- Syntax/Festlegung 
- Beispiel/Lösungsvariante 
- Hinweis auf Dialekte. 
Nützliche Hilfen sind die Angabe der häufig­
sten Fehlerquellen und Möglichkeiten zur 
Programmoptimierung. 
Ein umfassender Überblick schließt sich an 
zu arithmetischen Operationen, Programm­
strukturen (Verzweigungen und Schleifen), 

Arbeit mit Feldern und Matrizen bis hin zu 
den Möglichkeiten der Textverarbeitung mit 
BASIC. 
Mit Recht verweist der Autor auf die Proble· 
matik der zahlreichen BASIC-Dialekte und 
geht folgerichtig bei Programmbeispielen 
auf die Sprachvariante BASIC-80 über. 
Die vorgestellten Programme aus den Gebie­
ten Numerik, Statistik, Steuerung und Spiele 
bieten gute Möglichkeiten zum Training 
algorithmischen Denkens sowie zur Pro· 
g rammodifi kation. 
Ein abschließender Tafelanhang macht die· 
ses Buch über jahre zu einem wertvollen 
Nachschlagewerk. Englische Sprachkennt­
nisse werden nicht vorausgesetzt, beschleu· 
nigen aber die Aneigung vieler Anweisungen 
und Kommandos ungemein. Mathematische 
Vorkenntnisse sollten mindestens in der si· 
cheren Beherrschung des UnterrichtsstoHs 
bis zur 10. Klasse vorhanden sein. 
Bedauerlich, daß nicht auf die GrafikmÖg· 
lichkeiten von BASIC eingegangen wird. 
Ebenfalls inhaltlich unberückSichtigt (für eine 
Neuauflage überdenkenswert) blieben Aus· 
führungen zu akustischen Ausgabemöglich­
keiten . Vielfach belebt die akustische Unter· 
setzung die Programmabarbeitung bzw. wird 
zum sinnvollen Signalzeiger bei der Prozeß­
steuerung. Der durchweg gründlichen' Zu ­
sammenstellung internatiönal üblicher Dar· 
stellungsformen hätte eine auf verfügbare 
Hardware zugeschnittene Einengung gut zu· 
gestanden. Dipl.-lng.·Päd. G.Obenaus 

Publikationsreihe "Arbeiten zur Mechanisierung der Pflanzen- und Tierproduktion" 

In der Publikationsreihe.des Forschungszen· 
trums für Mechanisierung der Landwirt­
schaft (FZM) Schlieben/Bornim sind jetzt die 
Hefte 13 bis 16 erschienen . Nachfolgend sol­
len diese Hefte, die im FZM, Gartenstraße, 
Schlieben 7912, bestellt werden können, 
kurz vorgestellt werden. 

Stand und Entwicklungstendenzen 
der mobilen Futterverteiltechnik 
In der RInderproduktion der DDR 

Von Dr. agr. H.·j. Roever, Hochschuling. 
P. Krella, Dipl.·lng. Rosel Galinsky. Reihe . 
.Arbeiten zur Mechanisierung der Pflanzen· 
und Tierproduktion", Heft 13/1986. Format 
14,7 cm x 20,5 cm, 67 Seifen, 2 Tafeln, 3 An­
lagen, 201 literaturquellen, Broschur, bei 
Einzelbezug etwa 18,- M 

Ausgehend vom gegenwärtigen und vorge­
sehenen Angebot an mobilen Futterverteil­
einrichtungen in der DDR, einer Analyse der 
fütterungstechnischen Anforderungen und 
des internationalen Standes der Technik 
werden Schwerpunkte für die weitere Ent­
wicklung der mobilen Futterverteilung abge· 
leitet. 

Senkung des Transportaufwandes 
bei der Produktion von Körnerfrüchten . 
durch rationelle betriebliche lagerung 

Von Dr. agr. B. Sickert. Reihe "Arbeiten zur 
Mechanisierung der Pflanzen· und Tierpro· 
duktion", Heft 14/1986. Format 
14,7 cm x 20,5 cm, 58 Seiten, 16 Bilder, 
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14 Tafeln, 26 literaturquellen, Broschur, bei 
Einzelbezug etwa 12,- M 

Eine wichtige Aufgabe der Landwirtschafts­
betriebe im Zusammenwirken mit den VEB 
Getreidewirtschaft besteht darin, mit den 
vorhandenen Fonds die Transport-, Um­
schlag· und Lagerungsaufgaben effektiv zu 
bewältigen. Das erfordert, die eingesetzten 
Mechanisierungsmittel durch Minimierung 
der Verlustzeiten maximal auszulasten. Da ­
bei wird die Möglichkeit erläutert, zum Glät· 
ten der Transportbedarfsspitze während der 
Arbeit der Mähdrescherkomplexe möglichst 
in Schlag nähe eine kurzfristige Zwischenla· 
gerung des Getreides durchzuführen. Die 
Bedingungen und Voraussetzungen, unter 
denen die Anwendung dieses Verfahrens be­
rechtigt ist, sowie die Auswirkungen für den 
Transport und Umschlag werden dargestellt. 

Stilnd und Entwicklungstendenzen 
von Verfahren und Mechanlslerungsmltteln 
für die Kartoffelernte 

Von Dipl.-Ing. jutta Wolf. Reihe "Arbeiten 
zur Mechanisierung der pflanzen· und Tier­
produktion", Heft 15/1986. - Format 
14,7 cm x 20,5 cm, 169 Seiten, 51 Bilder, 
10 Tafeln, 403 literaturquellen, Broschur, bei 

, Einzelbezug etWa 35,- M 

In Auswertung der im internationalen Maß· 
stab zur Mechanisierung der Kartoffelernte 
veröffentlichten Fachbeiträge wird auf Stand 
und absehbare Entwicklungstendenzen der 

Anbau- und Ernteverfahren sowie der Gestal ­
tung der Kartoffelerntemaschinen und ihrer 
Funktionsbaugruppen eingegangen. Neben 
der Vervollkommnung der Baugruppen zur 
Dammaufnahme, Absiebung, Beimengungs· 
trennung und Förderung des Erntegutes wer· 
den Fragen der Anwendung von Automati­
sierungseinrichtungen auf Kartqffelerntema· 
schinen behandelt. 

Tätigkeitsbericht 1981-1985 

Reihe "Arbeiten zur Mechanisierung der 
Pflanzen- und Tierproduktion", Heft 16/1986. 
Format 14,7 cm x 20,5 cm, 48 Seiten, 33 Bil­
der, 136 literaturquellen, Broschur, bei Ein· 
zelbezug etwa 8,- M 

Die vorliegende Broschüre gibt einen Über· 
blick über die wissenschaftliche Arbeit des 
Forschungszentrums . für Mechanisierung 
der Landwirtschaft Schlieben/Bornim in den 
Jahren 1981 bis 1985. Es werden wichtige ex­
perimentelle Einrichtungen der einzelnen 
Forschungsbereiche, ihre Verwendung und 
Einsatzgebiete vorgestellt. Weiterhin wird 
ein Einblick in die Ergebnisse der wissen· 
schaftlichen Arbeit der folgenden For· 
schungsbereiche gegeben: 
- Mechanisierung der pflanzenproduktion 
- Anlagenmechanisierung der Tierproduk. 

tion 
Anlagenmechanisierung der Pflanzenpro-' 
duktion 

- Zentraler wissenschaftlicher Gerätebau. 
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Zeitschriftenschau 

5el'skoe chozjajstvo za rubezom, Moskva 
(1984) 7, 5. 2-7 
Blagovesu~enskala, Z. K.; Trlslna, T. A.: 
Ackerbau In der Zukunft 
Die' Mechanisierung der LandWirtschaft stellt 
einen effektiven Weg zur Intensivierung der 
landWirtschaftlichen Produktion dar. wobei 
die ~ereitstellung der dazu notwendigen 
Energieressourcen eine grundlegende Vor · 
aussetzung ist. 
Es wird erwartet, daß sich die Zunahme der 
je Hektar erforderlichen Energiemenge in 
den hochmechanisierten Ländern verlangsa­
men wird, während sie sich in den schwach ­
entwickelten Ländern mit der gleichen oder 
sogar mit einer noch größeren Intensität er ­
höht wie im letzten jahrzehnt. 
Die Landwirtschaft hat im Weltdurchschnitt 
einen Anteil von etwa 3 % am Energiebedarf . 
Die wichtigsten Energieverbraucher auf dem 
Gebiet des Ackerbaus sind die Landtechnik 
und die Düngemittel . 
Die verstärkte Intensivierung des Ackerbaus 
am Ende des 20. jahrhunderts führt zu einer 
wirtschaftlichen Notwendigkeit, den Einsatz 
von natürlichen Brennstoffen zu begrenzen 
und andere Energiequellen zu suchen, wobei 
in wachsendem Umfang erneuerbare Ener­
gieressourcen eingesetzt werden (Sonnen ­
energie, Windenergie). In den USA plant 
man, bis zum jahr 1990 '10% der in der Be­
wässerungslandwirtschaft erforderlichen 
Energie aus der Sonne zu gewinnen . Ener­
gieeinsparungen sollen über die Optimie ­
rung des Energieeinsatzes, die Verringerung 
der Nährstoffverluste bei der Düngerausbrin ­
gung, den Einsatz alternativer Energiequel­
len (Sonnen- und Windenergie, Biogas, Geo­
thermalenergie) sowie durch die Verwen­
dung von alternativen Brennstoffen für Trak ­
toren und Landmaschinen erreicht wer­
den. 
Der Anteil der Handarbeit in der Landwirt· 
schaft der entwickelten Länder ist in der Ver· 
gangenheit stetig zurückgegangen und wird 
sich auch weiterhin vermindern. . 
In den Entwicklungsländern wird gegenwär­
tig die menschliche Arbeitskraft noch äu­
ßerst intensiv genutzt (z. B. 1980 % der ge­
samten aufgenommenen Leistung), während 
auf Zugtiere 25 % und auf Maschinen ledig ­
lich 8 % entfallen . Der Prozeß der Mechani­
sierung des Ackerbaus bis zum jahr 2000 
wird durch verschiedene Faktoren beein­
ftußt. Vorliegenden Einschätzungen zufolge 
dürfte sich der Anteil der Maschinen am Ge­
samtleistungsbedarf in den Entwicklungslän ­
dern in dieser Zeitspanne verdoppelt haben 
und bei 19 % liegen . In 90 Entwicklungslän­
dern werden insgesamt 14 Mill. Traktoren 
vorhanden sein (1980: 2,6 Mill .). Am Ende 
des jahrhunderts wird die Hälfte allen Acker­
landes mit Traktoren .bearbeitet werden, und 
42% aller Investitionen werden auf die Land­
technik entfallen . In den Ländern mit einem 
hochmechanisierten Ackerbau wird der Ge­
samtumfang der Technik etwa auf dem ge­
genwärtigen Stand bleiben, während sich 
ihre Leistung erhöhen dürfte. Der Prozeß der 
Mechanisierung wird durch die Automatisie­
rung technischer Verfahren sowie durch die 
Verbesserung der Arbeitsbedingungen und 
der Leitungsmethoden gekennzeichnet sein. 
Die technischen Forderungen, die an die 
Landmaschinen künftiger jahrzehnte gestellt 
werden, sind u. a.: Erhöhung der Leistung, 
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Mehrzweckverwendung und niedrige Preise 
der Mechanismen, Erhöhung der Zuverläs­
sigkeit, Verbesserung der Arbeitsqualität, 
Schaffu'ng von Spezialeinrichtungeri zur Be­
arbeitung von Hanglagen, schweren Böden, 
Sandböden u. a. für eine landwirtschaftliche 
Nutzung wenig günstigen Böden, Verbesse­
rung des Bedienkomforts und der Sicherheit 
für das Bedienpersonal, Einsparung von 
Energie, Schaffung von Vorrichtungen für 
die Ernte und Aufbereitung empfindlicher 
Kulturen, Verringerung der negativen Beein­
ftussung der Umwelt, Standardisierung der 
Bauteile und Ausrüstungen . 

Traktory I sel'chozmas., Moskva (1985) 8, 
S_12-18 
Bocharov, N.F_; Veselov, N_B_; 
Barachtanov, L V_: Neue Konstruktionen 
hoch elastischer Gleisketten und 
Perspektiven ihrer Anwendung an 
landwirtschaftlichen Maschinen 
Ausgehend von einer Analyse der Vor- und 
Nachteile von metallischen Gleisketten und 
solchen aus hochelastischem Material , wer­
den die hochelastischen Gleisketten hinsicht­
lich ihrer Bauform, konstruktiven Eigenschaf­
ten, Zug - und Druckeigenschaften beschrie­
ben sowie Einsatzmöglichkeiten angege­
ben. 

S_18-22 
Ljasko, M.I_; Kurdenkov, A_G_; Ruben~ik, 
E_: Untersuchungsergebnisse an einem 
Traktor der Klasse 1,4 mit verschiedenen 
Spurweiten der Traktorvorderräder und 
-hinterräder 
Theoretisch 'ermittelte Ergebnisse zur boden­
verdichtenden Wirkung von Traktorrädern 
ergaben, daß die BOdenverdichtung durch 
unterschiedliche Spurweiten der Vorder ­
und Hinterräder verringert wer{!en kann. 
wobei die Spurweite der Hinterräder gleich 
der Summe aus der Spurweite der Vorderrä ­
der und der 4fachen Vorderreifenbreite sein 
sollte . Die Feldversuche mit einem Traktor 
MTS-82 im Saatbett bestätigten die Ergeb­
nisse. wobei die Spurweite der Vorderräder 
unverändert blieb und die der Hinterräder 
dreimal verstellt wurde. 

Landtechnik. Lehrte 40 (1985) 9, S. 378-383 
Sommer, Co: Ursachen und Folgen von 
Bodenverdichtungen sowie Möglichkeiten 
zu ihrer Verminderung 
Der Traktorbesatz in der BRD stieg von 
6,2 Traktoren/l00 ha im jahr 1962 auf 
11,7 Traktoren/l00 ha im jahr 1982 
.(~ 370 kW/l00 ha LN) . Landmaschinen und 
Transportfahrzeuge haben Massen zwischen 
5 und 23 t. Die Folgen sind eine höhere 
Druckbeanspruchung des Bodens und die 
Zunahme von Bodenverdichtungen . Sehr 
starke Bodenverdichtungen lassen die Er ­
träge sinken. Mäßige Bodenverdichtungen 
haben neben negativen auch positive Aus ­
wirkungen . Abgesehen von Extremfällen gibt 
es keine Beweise. daß die Ertragsfähigkeit in­
folge Bodenverdichtungen bei der heutigen 
BeWirtschaftung ernsthaft gefährdet wäre. 
Bodenverdichtungen können durch Arbeits­
verfahren mit weniger Spuren. mit einer 
breiteren Bereifung und mit einer Erhöhung 
der Bodentragfähigkeit vermindert wer­
den. 

Agrar-Übersicht, Hannover 36 (1985) 7, 
5_32-33 
Hassenpflug, H.G_; Herdt, M_; Seufert. H_ : 
Mit drei Rädern über den Acker 
Schwere Zugmaschinen zerstören die Bo ­
denstruktur. Zur Verminderung der Boden­
belastung wurde als Ergänzung zum Boden­
bearbeitungssystem "Horsch" eine 3rädrige 
Arbeitsmaschine entwickelt. Der Antrieb er­
folgt über Hydromotore in den Radnaben . 
Durch die Verwendung von Niederdruckrei ­
fen wird der Boden auf der gesamten Fahr­
zeugbreite (3 m) überrollt. Die 3-Rad-Kon­
struktion gestattet ein Wenden auf der Stelle. 
so daß auch bei großen Anbaugeräten die 
Vorgewendebreite nur 4 m beträgt. Die Er­
weiterung des Einsatzgebietes auf die Ernte 
von Silo mais und Zuckerrüben ist vorgese­
hen. 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 12/1986: 
Ruppert. C. : LPG Oberlauterbach - Konsulta ­
tionspunkt für Weide und Futterwirtschaft 
Zimmermann, H.-: Die Entwicklung und Aus - . 
schöpfung des nutzbaren Ertragspotentials 
bei Getreide im ErgebniS der Ernte 1986 
Koch, H .; Wiersdorff. F. R. ; Vogel er, R. : Er ­
fahrungen bei der Prqduktion von 70.2 dUha 
Getreide in der LPG Pflanzenproduktion Grö ­
ningen 
Dostmann, G., u. a.: Die betriebswirtschaftli ­
ehe Arbeit mit Verrechnungspreisen und 
Vereinbarungspreisen für den Technikein ­
satz in der Pftanzenproduktion 
Cramer, 0 .; Preiß. K.: ßetriebswirtschaftli -_ 
ehe Aspekte des Einsatzes von Bereitschafts­
maschinen bei Erntearbeiten 
Trente. R.: Rationelle Lagerhaltung von Vor­
räten und Futterreserven 
Mattauch, E.; Kerner. S.: Effektive Verwer­
tung der bei der Aufbereitung von Speise­
und Pftanzkartoffeln aussortierten Kartoffeln 
in der Fütterung 

Landtechnische Informationen 
Aus dem Inhalt von Heft 6/1986: 
Kulbe. R.: Einsatzvoraussetzungen und In­
standhaltung der ..Impulsa-Physiomatik -Su­
per" in Fischgrätenmelkständen 
Lehmann, H.: Technische Daten und Einstell-
maße für rumänische Traktoren -
Rieche, H .: Effektive Diagnose durch neuen 
Hyd raulikprüfstand 
Mellmann, K.-H. ; Schaepe. R.; Beier, G.: Lei­
stungsermittlung an Diesetmotoren mit dem 
Diagnosesystem DS 1000 durch Impulsge­
winnung am Anlasserzahnkranz 
Klemz, W.: Motorkonservierung bei Mäh­
dreschern 
Kastner. G.; Goehner, G.; Zimmer. H. : Licht­
bogenmetallspritzen von Kolbenstangen am . 
Beispiel des Achsschenkelbolzens des La ­
ders T 174 
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Abschlußarbeiten der Ingenieurschule 
für Landtechnik Nordhausen 

(Fortsetzung aus Heft 1211986, S. 576) 

Böhme, H.lRockstroh, A. 
Projektstudie eines Futterhauses 
für die LPG (T) Gudersleben 
In der Schweinemastanlage der LPG (T) Gudersleben, Kreis Nordhau· 
sen, besteht die Aufgabe, in Zukunft in erhöhtem Maß die Küchenab· 
fälle der Stadt Nordhausen zu verarbeiten, was eine Kapazitätserhö · 
hung notwendig macht. Ausgehend vom völlig unzureichenden Me· 
chanisierungsgrad der vorhandenen Anlage und der Weisung über 
die veterinär hygienischen Anforderungen an die Gewinnung, den 
Transport, die Aufbereitung und Verwertung von Futterreserven in 
der Tierproduktion sowie den unzumutbaren Arbeits· und Lebensbe· 
dingungen, ist es erforderlich geworden, eine neue Mechanisie· 
rungslösung für das vorhandene Futterhaus zu finden. In Gemein: 
schaftsarbeit der Ingenieurschule mit dem VEB L TA Mihla, der 
LPG (T) Gudersleben und dem VEB agrotechnic Erfurt wurden die 
wichtigsten Dokumentationen' für die Grundsatzentscheidung erar· 
beitet, wie' Maschinenaufstellungsplan, Maschinenausrüstungsliste, 
Fließbild der Maschinenkette, Durchlaufschema, Bestimmungen über 
den Gesundheits·, Arbeits - und Brandschutz und ökonomische Be· 
trachtungen. Mit der neuen Mechanisierungslösung körinen die Fut· 
terkomponenten Küchenabfälle, Gemüseabfälle, KartoHeln roh und 
siliert, Getreidemischfutter S I und S 11, Getreideschrot und Mineral· 
stoffgemisch für 2000 Schweine verarbeitet werden. 

Schneider, B. 
Aufbereitungstechnologie 
für Gefrierschutzmittel-Wasser-Mlschungen 
Immer mehr werden Technologien eingesetzt, die eine Rückgewin· 
nung von Werkstoffen bzw. Rohstoffen und ihren Wiedereinsatz er · 
möglichen. Große Bedeutung hat die immer bessere Nutzung der 
Erdölprodukte, zu denen auch die einheimischen Gefrierschutzmittel 
auf Glykolbasis zählen. Entsprechend der gesetzlichen Anordnung 
über die Erfassung, Sammlung und Regenerierung von Gefrier· 
schutzmittel ·Wasser·Mischungen sind die Betriebe verpflichtet, alle 
bei ihnen anfallenden Gemische nach Ablauf der Winterperiode zu 
erfassen, zu sammeln und nach der Regeneriervorschrift des VEB 
Chemische Werke Buna zu regenerieren . Gegenstand dieser Arbeit 
ist eine Anpassungstechnologie für die Erfassung, Sammlung und Re· 
generierung für Gefrierschutzmittel·Wasser ·Mischungen. Am Bei· 
spiel des VEB KfL Heiligenstadt, der vom VEB KfL "Vogtland" eine An · 
lage erhalten hat, ist dargestellt. wie hier die Regenerierung ab 1987 
durchgeführt werden soll. Erläutert werden die Aufbereitungstechno· 
logie, die technologische Ausführung sowie die Organisation der Re· 
generierung. 
Im VEB KfL soll eine Regenerierungsanlage zentral für den Kreis Hei· 
ligenstadt aufgebaut werden. Als Gesamtnutzen wurden 6725 M/a 
ermittelt, wobei die Rückflußdauer 2,3 a beträgt. 

Müller, A. 
Erarbeitung der technologischen Fertigungsunterlagen für Bauteile 
des Grubbers B 365 
In der Arbeit wurden technologische Dokumentationen für die Ferti· 
gung von Bauteilen des vom VEB BBG "Karl Marx" Leipzig entwickel· 
ten Schwergrubbers B 365 mit neuem Heckdreipunktanbau, der in 
Kombination mit einebnenden und krümelnden Werkzeugen eine 
Verbesserung der Arbeitsqualität bewirkt, erarbeitet. Dazu wurden 
eine BrennSchabione sowie je eine Schweiß· und Bohrvorrichtung 
konstruiert und eine Kostenermittlung für die technologisch zu bear· 
beitenden Teile des Dreipunktanbaus durchgeführt. Die Erstellung 
und GestaltlJ09 der ArbeitsplanStammkarte, Arbeitsunterweisung und 
Teileliste basieren auf den technologischen Festlegungen des Be· 
triebs. Die Weiterbearbeitung dieser Unterlagen erfolgt vom Betrieb 
durch das Programmsystem RADIV (Rationalisierung durch Datenver· 
arbeitung im Vorbereitungsprozeß). Dieses System dient der rech · 
nergestützten Erstellung dieser Dokumentationen. Ein Teil der Abar· 
beitung der Projekte des Programmsystems erfolgt mit Hilfe eines 
Bildschirms im Dialogbetrieb zwischen der Technologie und dem 
ESER·Rechner. Damit werden viele technische und technologische 
Parameter auf den Arbeitsplanstammkarten verschlüsselt . Der ökono· 
mische Nutzen dieser Arbeit liegt in der Einsparung von technologi. 
schem Planungsaufwand durch den Betrieb. 
A 4811. . Dr . H. Robinski, KDT 
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